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2406. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

"Brand- und Rauchopfer"– 

   Londoner Hochhaus (8) 
 
Nun greift der Evakuierungs-Terror1 auch auf die Bundesrepublik über – und dies natürlich 
"zufällig" in einem … elfgeschossigen Hochhaus: 
 

 
(http://www.tagesschau.de/, 27. 6. 2017, 19:48) 
 

Indem man die Bewohner zu "Flüchtlingen" macht, wird gleichzeitig der Asylindustrie unter 
die Arme gegriffen:2 
 

Das elfgeschossige Haus wurde von der Polizei abgesperrt. Laut der Stadt sind dort 72
3
 

Bewohner gemeldet. Sie dürfen kleines Gepäck mitnehmen. Die Stadt stellt ihnen Wohnungen 

zur Verfügung, die eigentlich für Flüchtlinge gedacht waren, nun aber leer stehen.
4
 

Wann die Bewohner wieder zurück nach Hause können, ist unklar. Erst soll die Fassaden-

dämmung entfernt werden. Die Wohnungen werden zur Sicherheit versiegelt. Ein Wachdienst 

soll aufpassen, dass nicht geplündert wird.
5
 

 

Die brennbaren Fassadenplatten mit nicht brennbaren Fassadenplatten auszutauschen dürfte  
einige Monate brauchen. 
 
Ein Anwohner zu BILD: „Gegen 17 Uhr klingelte jemand bei mir und sagte, ich müsse wegen 

Feuergefahr in einer Stunde die Wohnung verlassen. Wie lange es dauert und worum es 

genau geht, wurde uns nicht gesagt."
6
 

 
Man kann jetzt schon einmal gespannt sein, wo alles der Evakuierungs-Terror zuschlagen 
wird. Auf jeden Fall könnten so – alles basierend auf eine Lüge7 – die vielen leerstehenden 
Asylantenunterkünfte wieder gefüllt werden. 

                                                 
1 Siehe Artikel 2404 
2 http://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/evakuierung-wuppertaler-hochhaus-100.html 
3 das gespiegelte Datum (27.), Qs = 9 
4 Ist das nicht merkwürdig: leerstehende Wohnungen bei so vielen Wohnungssuchenden. Aber diese scheinen 
offensichtlich für Flüchtlinge reserviert gewesen zu sein. 
5 http://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/evakuierung-wuppertaler-hochhaus-100.html 
6 http://www.bild.de/regional/duesseldorf/wuppertal/aehnliche-baustoffe-wie-in-london-52335456.bild.html 
7 Siehe Artikel 2392, 2394, 2396, 2398, 2400, 2402, 2404 
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   (Das Haus an der Hilgershöhe 200 in Wuppertal wird geräumt.

8) 

 
Kommen wir zu dem berühmten "Kühlschrank" zurück, der das Inferno am Grenfell-
Hochhaus ausgelöst haben soll. 9  Dieser soll offiziell direkt neben dem Küchenfenster 
gestanden haben (s.u):10 
 

 
(https://www.thesun.co.uk/news/3794912/london-fire-grenfell-tower-latimer-road-latest-news/ Ausschnitt) 
 

                                                 
8 http://www.bild.de/regional/duesseldorf/wuppertal/aehnliche-baustoffe-wie-in-london-52335456.bild.html 
9 Siehe Artikel 2404 (S. 3) 
10 Aus Artikel 2404 (S. 3) 
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Vergleicht man nun diesen obigen Plan von The Sun mit dem offiziellen Wohnungsplan vom 
Grenfell-Hochhaus (s.u.11), dann fallen folgende Dinge auf: 
 

 
 

 

Hinter der Küche befindet sich noch 
das Wohnzimmer (living). Man 
gelangt durch einen Flur in die 
Küche (kitchen).  
 
Stände der Kühlschrank tatsächlich 
neben dem schrägen Pfeiler (s.u.), 
wie The Sun angibt, dann wäre er 
ca. 55 cm vom Fenster entfernt 
gewesen (s.u.). Gleichzeitig hätte er 
ca. ein Drittel Sicht vom Fenster 
versperrt (s.u.), da es sich um eine 
Kühl-Gefrier-Kombination handel-
te,12 die ca. 200 cm hoch ist (s.u.). 
Das Fenster wäre außerdem nur be- 

 
 

                                                 
11 http://www.news.com.au/world/europe/witnesses-report-being-advised-to-stay-inside-burning-london-tower-
block/news-story/06c53de98d9b084116260a2427739859 
12 Siehe Artikel 2404 (S. 3) 
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dingt zu öffnen gewesen.13 
 
Auf der gegenüberliegenden Fenster-
seite wäre der Kühlschrank zwar näher 
am Fenster gewesen, aber auch in un-
mittelbarer Nähe des Herdes.  
Normalerweise steht so ein riesiges 
Gerät in der Ecke, wo es am wenigsten 
stört (s.u., X). 
 
Welchen Nachweis gibt es, der besagt, 
daß das Grenfell-Inferno von einer 
Kühl-Gefrier-Kombination ausgegan-
gen sei? 
Es gibt nur einen einzigen Zeugen: der 
Bewohner der Wohnung Nr. 16 im 4. 
Stock. 

 

 
 
Dieser einzige Zeuge ist der  aus Äthiopien stammenden Taxi-
fahrer Behailu Kebede (44,14  s.u.),15  der offensichtlich in der 
großen Wohnung mit 4 Schlafzimmern alleine lebte.16 Ich habe 
bisher nicht herausfinden können, seit wann Behailu Kebede, der 
nicht gerade vertrauenswürdig aussieht (s.u.), im Grenfell-Tower 
lebte. 
 
Kebede gilt als "Held", weil … er es geschafft hat, seine Nach-

barn zu alarmieren. Behailu kontaktierte die Polizei und erzählte 

ihnen alles. Er ist sehr schockiert. Er erzählte mir, dass er 

Rauch sah und sofort an die Türen seiner Nachbarn klopfte.
17

 

Hier stellt sich natürlich die Frage, warum Behailu Kebede nicht 
versucht hatte, das Feuer, das, wie unten beschrieben, noch klein  

 
(Model der besagten Kühl-

Gefrier-Kombination.
18) 

                                                 
13 Möglicherweise war es nur zu kippen 
14 16. Wohnung, 4. Stockwerk, 44 Jahre: alle Zahlen sind durch 4 teilbar: siehe Artikel 99 (ab S. 3) und 191.  
(44:4 =11.) 
15 http://www.dailystar.co.uk/news/latest-news/622780/behailu-kebede-grenfell-tower-fire-london 
16 Es wird nirgends etwas davon berichtet, daß er mit seiner Familie dort lebet. 
17 http://www.dailystar.co.uk/news/latest-news/622780/behailu-kebede-grenfell-tower-fire-london 
18 http://www.getsurrey.co.uk/news/uk-world-news/hotpoint-issues-urgent-advice-after-13229212 
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(Re: Behailu Kebede19) 
 

gewesen sein soll, zu löschen? Maryann Adam, 41, die neben Herrn Kebede wohnte, sagte, er 

schlug in den frühen Morgenstunden an ihre Tür, um ihr zu sagen, dass ein Feuer in seiner 

Wohnung ausgebrochen sei. Seine Taten retteten Hunderte von Menschenleben, da die 

Flammen sich schnell verbreiteten. Sie sagte MailOnline: "Er klopfte an die Tür, und er 

sagte, es sei ein Feuer in seiner Wohnung. Es war genau 12.50 Uhr, zumal ich schlief und er 

mich aufweckte. Das Feuer in der Küche war klein. Ich konnte es sehen, weil die 

Wohnungstüre offen war. Es gab keinen Alarm."                                               (Fortsetzung folgt.) 
 

 
(Oben: Behailu Kebede. siehe Anm. 18. Re:20 Kebede)  
 

                                                 
19 http://www.dailystar.co.uk/news/latest-news/622780/behailu-kebede-grenfell-tower-fire-london 
20 http://heavy.com/news/2017/06/behailu-kebede-suspect-grenfell-fire-intentional-death-toll-photos/ 


